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Vorwort der Herausgeber

Die Zusammenarbeit von Internisten, insbesondere Hämatologen und
Psychosomatikern, hat an der Universität Ulm durch die Mitwirkung von
Thure von Uexküll bei der Gestaltung der Gründung der Universität im
Jahre 1967 eine inzwischen über zwanzigjährige Tradition. Mit der
Emeritierung von Thure von Uexküll schien die enge Verbindung zwi-
schen Hämatologie und Psychosomatik verlorenzu- gehen.

Im Rahmen des Sonderforschungsbereiches 129 "Psychotherapeuti-
sche Prozesse" wurde 1985 diese Zusammenarbeit erneut belebt, als die
Abteilung Psychotherapie (Prof.Dr.H.Thomä) den Aufbau eines psycho-
somatisch orientierten Forschungsfeldes beschloß. In Zusammenarbeit mit
der Abteilung Medizinische Soziologie (Prof. Dr. Dr. Novak) und der
Abteilung Innere Medizin III (Prof. Heimpel) wurde ein Projekt zu psy-
chosozialen Langzeitfolgen der Knochenmarktransplantation entwickelt,
welches seit 1986 unter gemeinsamer Leitung von H. Kächele, R. Arnold
und P. Novak als Projekt A15 des SFB 129 durchgeführt wird.

Ein Kolloquium zum Stand der Copingforschung erbrachte Beiträge,
die wir für so anregend halten, dass sie in überarbeiteter Form in diesem
Reader über alle Divergenz doch ein gemeinsames Moment vertreten. Un-
sere eigene psychoanalytische Orientierung verpflichtete uns, die Bezie-
hung von Abwehr und Coping als Rahmenthema dieser Beiträge zu sehen
und dies auch in einer einleitenden umfangreichen theoretischen Analyse
aufzuarbeiten. Der Band enthält über die Beiträge zu dem Ulmer Exper-
tengespräch 1986 hinaus auch einen Überblick über die Ergebnisse des
Berner Projekts und eine erste exemplarische Analyse aus dem Ulmer
KMT-Projekt.

Für den Leser ergeben sich unvermeidliche Schwierigkeiten aus der
nicht zu übersehenden Heterogenität der unterschiedlichen Ansätze. Ge-
rade diese Heterogenität spiegelt durchaus den gegenwärtigen Stand der
Forschung zur Bewältigung schwerer körperlicher Erkrankungen wider.
Eigenes und fremdes Denken zu vergleichen, könnte durchaus eine anre-
gende Auseinandersetzung herbeiführen zwischen den verschiedenen Aus-
gangspunkten.

Unser eigenes Interesse richtet sich dabei auf eine Integration psycho-
analytischer Denkansätze, die herkömmlicherweise im Konzept der Ab-
wehrvorgänge zusammengefaßt werden, mit den kognitionspsychologisch
orientierten Ansätzen der Bewältigungsforschung. Für viele an der Psy-
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choanalyse nur marginal interessierte Forscher mag es immerhin bemer-
kenswert erscheinen, daß innerhalb der Psychoanalyse kognitionspsycho-
logische Konzepte Beachtung finden. Wir verstehen diesen Reader daher
als eine Anregung zu einer kritischen Durchdringung sowohl der theore-
tischen Konzepte, die für die Copingforschung von Bedeutung sind, als
auch zu einer kritischen Betrachtung des forschungspraktischen Vorge-
hens, in dem ja eine Umsetzung der theoretischen Konzepte angestrebt
wird.

Wir danken dem SFB 129, der die Durchführung des Kolloqiums un-
terstützt hat, sowie der Breuninger Stiftung Stuttgart, die die Druckle-
gung des Readers gefördert hat.

Für die Geduld und den Einsatz bei der erforderlichen redaktionellen
Überarbeitung danken wir unseren drei Sekretärinnen, Frau Berti, Frau
Schmied und Frau Stöckle.

Ulm, Mai 1988
Horst Kächele und Wolfgang Steffens


